


Die Hightech-Strategie Deutschlands: 

Bedarfsfelder und Spitzencluster 

Förderung strategischer Partnerschaften zwischen Wirtschaft und Forschung zur 

Stärkung der Innovationskraft und des wirtschaftlichen Erfolges des 

Wirtschaftsstandortes Deutschland.  

Quelle Grafik: 

http://www.bmbf.de/pub/deutschla

nds_spitzencluster_de_en.pdf 

Die Ăneueñ Logistik 



Spitzencluster-Wettbewerb des BMBF 

Ziele der Bundesregierung 

 

Å Unterstützung der strategischen 
Weiterentwicklung exzellenter Cluster 
aus Wissenschaft und Wirtschaft 

Å Umsetzung regionaler 
Innovationspotentiale in dauerhafte 
Wertschöpfung 

Å Nachhaltige Stärkung des Innovations- 
und Wirtschaftsstandorts Deutschlands 

Å Motto "Deutschlands-Spitzencluster - 
Mehr Innovation. Mehr Wachstum. Mehr 
Beschªftigungñ 

Å Bundesweiter, themenoffener 
Wettbewerb 

Å 200 Mio. ú Förderung für bis zu 5 
Cluster 

Å 3 Wettbewerbsrunden im Abstand von 
1,5 Jahren 

 

 



Megatrends 

Gesellschaft  

und  

Umwelt 

Bedeutung der Nachhaltigkeit nimmt zu 

Rohstoffknappheit: Wasser é Tantal 

Demographischer Wandel 

Nächste Stufe der Individualisierung 

Neue Formen der Mobilität 

Wachsendes Sicherheitsbedürfnis 

Urbanisierung 



Megatrends 

Technologie 

und  

Wirtschaft 

Intelligente, dezentrale (Strom)Netze 

Wissensbasierte Wertschöpfung 

Digital Life 

Losgröße Eins ŸPrivate 
Produktion/Fabbing 

Wandel der Arbeitswelt 

Automatisierung der Mobilität 

Wachsendes Sicherheitsbedürfnis 



Folgt eine Technologie-Explosion? 

Forschung 

und 

Innovation 

Mehr Technologien und Wissen 
verfügbar, als wir nutzen (können) 

Bionik 
Lernen von der Natur 

Das Internet der Dinge 
Ubiquitous Computing 

Digitale Globalisierung 2.0 
Schwarm auf Basis konv. Technologie 



Die Welt ordnet sich neu 

Hierarchisch 
 

Taylorismus 
Mitte 1900er 

Prozesskette 
 

Supply Chain 
Ende 1900er 

Netzwerke 
 

Supply Net 
2000 

Dezentral 
 

Internet der 
Dinge 2010 

«Intelligenz» 
 

Autonomie 
 

Es wird keine neue Weltordnung geben, 

die Welt wird sich selbst neu ordnen. 



Logistik ist vielfältig 



 

Wir müssen in der Logistik  

Systeme schaffen, die überleben 

ÅFlexibilität  
Å Änderung eines Systems in geplanten Grenzen.  

Å Gutflexibilität · Leistungsflexibilität · Layoutflexibilität 

Å Es ist notwendig, flexible Systeme zu schaffen. 

Å Die Folge: Das Ende starrer, hierarchischer Systeme. 

Å Die Folge: Das Ende deterministischer Systeme 

 

ÅWandelbarkeit 
Å Erweiterbarkeit u. Veränderbarkeit Systems über die 

geplanten Grenzen hinaus.  

Å Es ist notwendig, wandelbare Systeme zu schaffen. 

Å Die Folge auf operativer Ebene:  

Selbststeuerung, Agentensysteme etc. 

Å Die Folge auf normativer Ebene:  

Cloud Computing, vom Prozess zum Service etc. 

ÅWandelbarkeit erfordert zunächst Wahrnehmung! 

Bild: Microsoft Clipart 



Zentrale Forschungsfrage 

Es wird in den nächsten Jahren darum gehen,  

den Widerspruch zwischen Ressourceneffizienz und Individualität1 aufzulösen.  

Die Individualität von morgen mit 75 % der Ressourcen von heute schaffen. 

Individualität Effizienz 

1im Sinne individueller  

Versorgung mit Güter und  

Dienstleistungen und individueller Mobilität 



Im Fokus: Logistikregion Metropole Ruhr 

Die Metropole Ruhr  

Å ist das Zentrum der Informationslogistik 

Å neben Paris und London das drittgrößte Ballungszentrum 
Europas 

 

5.700 Logistikunternehmen  

Å entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
 

160.000 Beschäftigte in der Logistik 

Å 80.000 Beschäftigte bei Logistikdienstleistern 

 

20 Mio. Menschen  

Å können in 2 Stunden erreicht werden 

Å Globaler Umschlagknoten  

10-30   Partner 5-9 2-4 1 



Die Anfänge des 

EffizienzCluster LogisikRuhr (2008/9) 

Bildung eines Strategieteams zur Entwicklung des Clusters und der 

Beantragung. 

Å Vision der Logistik von Morgen 

Å Strategie, Forschungsfragen,  Fokus der Projekte 

Å "Sammlung" von Projekten für den Cluster 

Å Organisation eines Clustermanagements 

Å Einbindung lokaler Stakeholder 

Å Marketing, Lobbying 

 

Antrag zum Spitzenclusterwettbewerb im September 2009. 

1im Sinne individueller  

Versorgung mit Güter und  

Dienstleistungen und individueller Mobilität 



Projekte im EffizienzCluster LogistikRuhr 

https://sp.agiplan.de/sites/ecm/Grafiken/Cluster_MAll.jpg
https://sp.agiplan.de/sites/ecm/Grafiken/Skribbels Leitthemen/Cluster_Logsitische Gestaltungskompetenzen.jpg
https://sp.agiplan.de/sites/ecm/Grafiken/Skribbels Leitthemen/Cluster_Aktivierung von Clusterpotentialen.jpg


Projekte im EffizienzCluster LogistikRuhr 

Bewilligte Projekte 

1. Competitiveness Monitor 

2. Dynamics in Navigation 

3. Dynamische Konsolidierung 

4. eBase4Mobility 

5. Effizienz in logistischen Anlagen 

6. ePOD@Home  

7. eQual 2.0 

8. Green Logistics 

9. Integrated Air Cargo Hub 

10. Integriertes CSR-Management in 

Logistiknetzwerken 

11. Minimalinvasive Baumaßnahmen 

12. Multimodal Promotion 

13. Organisatorische Innovationen mit Good 

Governance in Logistik-Netzwerken  

14. Ressourceneffiziente 

Instandhaltungslogistik 

 

14. Ressourceneffiziente 

Instandhaltungslogistik 

15. Safe Networks for Logistics 

16. Service Design Studio 

17. smaRTI 

18. Stewart Gough Plattform 

19. Supply Chain Execution 

20. Supply Chain Planning 

21. Supply Chain School 

22. Sustainable Sourcing Excellence 

23. Tracing intelligenter Logistikobjekte 

24. TraCy das Pooling in der Box 

25. Universitäre wiss. Weiterbildung für 

Tätigkeitsfelder in der Logistikbranche 

26. Urban Business Navigation 

27. Urban Retail Logistics 



120 Unternehmen 

http://www.i-r.de/Internet/DE/
http://www.fraunhofer.de/
http://www.agiplan-gmbh.de/


11 Bildungs- und Forschungseinrichtungen 



Struktur und Governance 

  

 
EffizienzCluster Management GmbH 
Geschäftsleitung: Thorsten Hülsmann, Dr. Christian Jacobi, Lars Nagel 

 

Public Private Partnership:  

Initiativkreis Ruhr, Fraunhofer Gesellschaft, agiplan GmbH (Gesellschafter) 

 

 

 

Assoziierte Projekte 
Logistics Mall (ISST, IML, Logata GmbH) 

Zellulare Transportsysteme (Dematic) 

LogistikCampus (TU Dortmund) 

Log4Green (Regions of Knowledge) 

30 Verbundprojekte 
Gefördert durch das BMBF 

120 Unternehmen, 11 Forschungseinrichtungen 

Board 
Vorsitz: Prof. Dr. Michael ten Hompel 

Stellv. Vorsitz: Erich Staake 

EffizienzCluster Logistik e. V. 
Präsident: Matthias Löhr 

Scientific Committee 
Vorsitz: Prof. Clausen 

Sieben inhaltliche Leitthemen 
Wandelbare Logistiksysteme ï Logistics-as-a-Service ï Umwelt im Fokus ï Güterverkehrsmanagement ï Urbane Versorgung ï 

Logistische Gestaltungskompetenz (Bildung) ï Aktivierung von Clusterpotentialen   

http://www.i-r.de/Internet/DE/
http://www.fraunhofer.de/
http://www.agiplan-gmbh.de/index.php


Projekte und Leitthemen 


